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§ 1. Allgemeine Übersicht

Die anderthalb Jahrhunderte umfassende Epoche, deren Beginn in
der gesamteuropäischen Geschichte durch den Westfälischen Frieden

von i648 und deren Ausgang durch die französische Revolution von

1789 gekennzeichnet ist, bedeutet auch für die jüdische Geschichte

einen durch unverrückbareMarksteine begrenzten Zeitabschnitt. Durch
zwei Ereignisse: durch den Kreuzzug gegen die Juden in den russi¬

schen Gebieten Polens während des Aufstandes des Chmelnickij und
durch die mächtige, mit dem Namen des Sabbatai Zewi verknüpfte
messianische Bewegung wird sie eingeleitet; durch zwei nicht weni¬
ger einschneidende geschichtliche Tatsachen: durch die beginnende

Aufteilung des von Juden dicht bevölkerten Polens zwischen Ruß¬

land, Österreich und Preußen sowie durch die unter der Judenheit
Westeuropas sich ausbreitende Aufklärungsbewegung wird sie abge¬

schlossen. Dies sind die politischen und geistigen Pole, zwischen

denen sich die Geschichte der jüdischen Hegemoniezentren in der
Übergangsepoche abspielt.

Im politischen und wirtschaftlichen Leben der Judenheit West¬

europas wird eine langsam fortschreitende Evolution bemerkbar. Zwar
bleibt der Jude noch immer aus der bürgerlichen Gesellschaft ausge¬
schlossen, zwar hat er nach wie vor unter dem drückenden Joche der

Entrechtung zu leiden, doch läßt er sich die Unterjochung durchaus

nicht mehr mit der gleichen Demut wie ehedem gefallen. Der im
Aufschwung begriffene Welthandel und die sich stark entfaltende
Industrie lassen viele Juden die höchsten Gipfel der kapitalistischen
Gesellschaft erklimmen, eine Erscheinung, die in krassestem Wider¬
spruch zu ihrer bürgerlichen Degradierung steht. Daraus erklärt sich
die Labilität der Unterdrückungspolitik gegenüber den Juden und das

Hervortreten bevorrechteter Gruppen aus der großen Masse der Ent¬

rechteten. Der Unterschied zwischen Anfang und Ende dieser Epoche

kommt auch in den Rechtsverhältnissen der Juden voll zum Ausdruck.

11


	-

